22.04.2008

Hallo Frau Hönig,
anbei ein paar Bilder die wir am Sonntag nach einem langen Spaziergang mit Oso und Lana in unserem Garten gemacht haben. Oso macht sich ganz langsam. Er hat immer noch vor manchen Geräuschen im Haus Angst aber er rennt jetzt nicht mehr panisch auf seinen Platz und verkriecht sich. Auch kommt er jetzt schon von selbst zu einem her ohne dass man ihn locken muss. Auf Spaziergängen ist er aber ganz locker und auf alles neugierig. Er hat da auch keine Angst mehr vor anderen Leuten und ist auch schon auf andere Hundebesitzer (aber nur zu denen) hingelaufen. Aber anfassen lässt er sich von anderen Leuten nicht. Ansonsten arbeite ich etwas mit ihm wie herkommen was schon ganz gut klappt (man kriegt ja immer ein Stückchen Wurst). Ansonsten wird nur darauf hin gearbeitet dass er mehr Vertrauen fasst. War jetzt schon einige Male beim Tierarzt mit ihm, d.h., ich habe ihn mitgenommen weil Lana krank war. Jetzt sind es wenigstens nur noch ein paar Minuten bis ich zur Türe an der Anmeldung reinkomme. An der Anmeldung liegen immer ein paar Hunde von Mitarbeitern und da wird halt einer rausgelassen dann kommt er gern. Er wurde auch schon untersucht und die Tierärztin war echt erschüttert. Es sind bei Oso alle Muskeln stark verkürzt und er hat ziemliche Narben an den Beinen vor allem an den hinteren. Frau Dr. Zanger vermutet dass entweder die Kette an der er offensichtlich gehalten wurde dagegen geschlagen hat oder er wurde mit der Kette geschlagen. Es wird aber von Tag zu Tag besser. Seit ein paar Tagen geht er sogar von selbst die Treppen nach oben sofern er es schafft, es klappt halt nicht immer. Fressen tut er gut aber er nimmt nicht zu. Habe letzte Woche Kot gesammelt und der wurde eingeschickt, er hat auch immer wieder Durchfall. Vielleicht liegt es aber auch daran dass ich beim bürsten jedes Mal ein Pfund Schuppen mit wegbürste. Der Kerl ist in einem erbärmlich ungepflegten Zustand. Aber so nach und nach komm ich mit der Bürste besser durch. Die Haare sind manchmal so fest miteinander verpappt dass ich sie nur jeden Tag ein bisschen auseinanderzupfen kann besonders am Hals. Dafür gefällt es ihm. Wenn ich mit der Bürste komm dann wedelt er mit dem Schwanz.  Bellen kann er aber, besser heulbellen, schon ganz gut. Sobald jemand in die Nähe von unserem Haus kommt, dann schlägt er an. Ganz schlimm ist es wenn es klingelt oder jemand schließt die Haustür auf egal ob ich, mein Mann, Andreas oder Kerstin die immer mal wieder vorbeikommt. Er lässt sich dann auch nur schwer beruhigen. Vermutlich wurde er nur darauf gedrillt jeden zu melden. Aber das kriegen wir auch noch hin. Bei Nacht wenn alle im Schlafzimmer sind ist es schon besser geworden und ich kann schon mal eine Nacht durchschlafen. Hören tu ich den Knaben ja nicht wenn ich mein CI ausgeschaltet habe aber Lana weckt mich dann fürsorglich indem sie mir solange übers Gesicht schleckt bis ich wach bin. Ansonsten denke ich dass er ganz frech wird wenn er mal volles Vertrauen hat. Das Wörtchen nein kennt er schon. Kommt meist zur Anwendung wenn er mal wieder den Tisch oder die Arbeitsplatte auf Essbares untersucht. An Ostern war unser ältester Sohn mit Familie da und die Kinder sind ganz begeistert von ihm. Besonders der Ältere mag ihn. Bei Alina hat er mal geknurrt, sie war noch ein bisschen ängstlich aber ihr Bruder hat ihr gezeigt wie sie ihm ein Leckerli geben muss und dann war nichts mehr. Oso hat wohl gedacht er probiert es mal. Naja die zwei sind ja schon von klein auf hundetauglich erzogen worden. Ausserdem werden bei uns kleine Kinder generell nicht mit Hunden allein gelassen, das hab ich schon von klein auf gelernt. Werde jetzt bald mal wieder zum Tierarzt mit ihm gehen. Man muss dringend nach seinen Zähnen schauen. Der Zahnstein ist ziemlich dick drauf, dementsprechend ist auch sein Mundgeruch. Bei der Gelegenheit wollen wir auch seine Hüften röntgen. Frau Dr. Zanger meint dass da auch etwas nicht in Ordnung ist. Sonst ist der Schlawiner aber gut zu haben und ich freue mich jeden Tag über eine klitzekleine Verbesserung. Das Verhältnis mit unserer Lana wird auch etwas besser. Er ist ein kleines bisschen selbstsicherer geworden und begreift so langsam die Spielregeln die unsere Zimtziege aufstellt. Jetzt spielen sie schon mal kurz miteinander.
So jetzt habe ich Ihnen fast einen Roman geschrieben aber das Wichtigste vergessen. Ich bereue es nicht dass ich Oso genommen habe und habe trotz meiner Jammerei viel Freude an ihm.
Mit vielen lieben Grüßen
Christa Neff
